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II. !Ba« bie ptattifdjen Slusfüljtitngeit anbetrifft, fo* fanben

biefelbcn täglicty »on T/t iii lOVs Utyt unb SRattymittag« »on

2','s bi« 6','a Utyt auf bem ©rersierptafte ftatt. Sut SPctwaty«

tung bc« nöttyigcn SBaumatctial«, SRunbtyolj unb Satten, fowie bet

Seite, te« SBtüdcnmatcifal« bet SPcntonicte unb bet SBcrfjcuge

(abgefetycn Slrt unb gafttylnenmeffet) wutbe auf bem ©rcrjietptaftc
ein SParf ctridjtet unb tyiefüt eine SBadjc fommanbirt.

SBa« jcwclten Sßormittag« ttyeoretlfcty betyanbett wotben wat,
wutbe nadjtyct ptaftiftty auägcfütytt. ©ic SWannfdjaft wutbe in

Siupp« »on 6 bi« 8 SIRann abgettycilt unb al« ©tyef eine« Jeben

ein Dffijier bejcidjnet. Seber Srupp ertyiett feine befonbere Stuf«

gäbe, aufgenommen beim ©djtagcn »on SBiütfen unb Stufwetfcn

eine« SReban« füt etne Äompagnie unb eine« Sägctg.taben« »on

IOO ©djtitt Sänge, fowte beim Sagetauffctylagcn, wo ble ganje

©ctyute jufammcnatbtitete.
Uebet bie au«gefütytten Slrbeiten tyatte Jebet Stuppcnttycf wo«

djcntlitty einen SRapport ju Jpanbcn bc« ©djulfommanbo« clnju«

teietycn, nebft einet Saration bet SWannfdjaft.

SRtdjt bloß au«gcftcdt unb ptofilitt, fonbetn faftlfdj au«gcfütytt

wuibe ein SReban füt eine Äompagnfe; SPiofil: Saufgtabcn fammt

2ßolf«gtuben — 3 SReityen nebenanbet patallct bet ©«catpe —
mit ©lad«; ju ben SBolfägtuben fam al« weitete« Slnnätyetung««

tyinbctniß auf bei einen ©cite in ©tatytgcftedjte, auf bei anbetn

©pidpfätylc. getnet wutbe eine« SRattyt«, woju bie Stuppe buttty

©cneralmatfcty aufgetufen wutbe, ein 3ägctgtaben au«getyobcn.

©ine »on SRatut jut SBetttycibigung at« SBtütfenfopf 'geeignete

Sofalität wutbe nad) einem Jpoctyfdjanjcn-.sptofit foitigitt unb

ttyeilweife faftifety au«gcfütytt.

Sn bet btitten SBodje wutbe cnblidj efn Sctttaget nebft einl»

gen tunben unb teetytedigen SBaradcn erftettt, in wetdjen 3 Sage

bisouafitt wutbe.
SRcbcn bem factytfdjcn ©ienfte wutbe bie SWannfdjaft einige

©tunben im SBadjbienfte unb in bet Äompagnicfttyule geübt.

III. ©ttytetber biefe« tyält ftety nieijt füt befugt, ein Urttyeit

übet bte ©tgebniffe biefet ©djute au«jufpted)cn. Sm Sltlgemcincn

in biefet SBcjictyung nut bie SBcmctfttng, baß Dfftjiete unb ©ol»

baten mit Sntereffe bem ttycotctifdjcn Untcrtidjt unb ben praf«

tifdjen Slu«fütytungcn oblagen unb mit SBefticbigung auf bie

burdjgemactytc ©djute juiütfblidcn. ©ic gtoße SWctyttyeit bcr

SWannfctyaft legte etn ftarc« SPcrftänbniß be« ©ienfte« an ben

Sag, wa« inSbefonbere au« bet tafdjen Slu«fütytung bet gegebenen

ptaftifttycn Sltbdtcn tyct»otging. ©o»ict wutbe ftcillcty Jebem jut
©cwißtyeit, baß jut ©tunbe biefem ©ienfte notty nidjt biejenige

Stufmciffamfeit jugewenbet witb, welctye bie tycutlge Saftif, tu««

befonbetc ble buttty ble Jpintcrtabct uub SPtäjifton«feuctwaffen

tycrootgctufcnc unbebingt erforbert. ©iefe SRadjtäffigfclt fptidjt
ftdj j. SB. baiin au«, baß »on einigen Äantonen Steftuten ge«

fttyicft wittben, welctye ftytet ©ctyutbitbung nad) butdjau« nittyt be«

fätyfgt finb, biefen ©ienft ju »ctfctycn; ift boety au« bem Äanton

©djwijj ein bc« ©djiciben« — »om Scidjncn nietyt ju tcben —
unfunbfgct SRcftut, unb au« bem Äanton Scfjtn 3 foldje, bot

benen alle Äenntniffe bc« ©ttytcibcn«, Sefen« unb SRcdjnen« fetytten,

ctngetüdt. Slnbctc Äantone mattyen bagegen tylctin rütymlittye

Slu«natymcti. — Stuity bkß würbe jebem flar, baß 6 Äompagnie«

Simmctlcute füt ein SBataitton nittyt genügen, baß allctwenigften«
bie »icrfadje Satyt nottywenbig geboten ift. ©ic Seit fft »otübet,

wo e« genügte, wenn bet Snfantctic'Simmctmann Im weißen

©ctyutjfctl einen fttyönen SBatt unb eine bteietne Sltt »otau«ttug,
um työttyftcn« taju »etwenbet wetben ju fönnen, ben berittenen

Dfftjfetcn bc« SBataitton« bie SPfctbe ju tyatten.

Scbct Snfantctlcofßjict tyat mit 3ntetcffe biefe ©djute mit«

gemattyt, welttye feine Äenntniffe im gelbbtcnfte unb in iaftifdjet
SBcjletyung ju etweftetn im ©tanbe wat, wie feine Styeorfe c«

»ctmoctyte.

% u » l 0 n b.

SBien. (©a« SWititätbubget füt 1870 unb bfe neue Dtga«

tttfation bcr Slrmee.) ©cm SWftftflsbubgei für 1870 tyat ber

5Reicty«fticg«mtnlfter ©cnctal gttyt. ». Äutyn ein ©ipofö beige«

geben, wotln ble SReotganlfatlon bet Sltmee in bet Jpauptfadje

fdjon gegenwärtig, unb (n ben ncbcnfädjlidjcn Styciten bl« ©nbe

1869 at« »ottenbet bejeittynet witb. Siu« biefem ©rpofcS Ift nun
ba« SReorganifation«wetf fammt beffen Söcgtünbung »oüfomnten

ju überfetycn; wir entnetyutcn bemfetben gotgenbe«.

©fe ©tätfcocttyättnfffc bet cfnjctncn SBaffengattungen wutben,
ben gorberungen bei tycutlgcn ÄttcgSfunft unb ben ginanjen
cntfptectycnb, bet Slrt beftimmt, baß fte ble Äopfjatyt ber »on ben

©etegationen beftimmten ©umme »on 800,000 SIRann erteittycn.

©ie Snfantetie bilbet mit 80 SRegimcntctn ju 400 unb mit 12

©tcnjtcgimentctn jn 37 gclbbataittoncn bte $auptiiiaffc be«

gclbtyeetc«, woran fttty notty 50 3ägct=gclbbataillone fttyließcn.

©ie Äaoallctie tücft mit 41 Sftegimentetn ju 287 ©djwabtonen
in« gelb, ble Slttlttctfe mit 1288 ©cfttyüftcn. Slutty bfe ftcfgenbe

SBfttyttgfdt bet tcctynlfttycn Stuppen wntbe nittyt »ctfannt unb

Spionictc unb ®cnie«Stuppcn jätylen jufammen 81 gelb« unb

SRcfct»e«Äompagnfcn. Sit« fttatcgifdje SRcfctoc biefet in erfter
Sinie fämpfenben Sltmce bleiben noety bie ©tfaftttuppen: 102 SBa«

taittone Snfantetie unb 3ägct, 41 ©djwabtonen, 12 SBattctien

(144 ©efttyüftc) unb 15 Äompagnien tcctynifctyct Stuppen. ©a«

bet ftnb bte ©ifaftttuppen, tm ©egcnttyeit ju etycbem, bet Sltt

fotmltt, baß bereit Slu«matfcty otyne ©ctywictigfcit »ot fitty getycn

fann. Sit« geflungäbefaftungen unb jum fnneten ©ienft bleiben

notty 200,000 SIRann Sanbwetyt jurütf.

Dcfttclcty tyat bann im Ätfcge jwat bie (mpofautc SWattyt »on

etwa« metyt at« einet SWIttion ©tieftet, bleibt abet gtcictywotyl

fowotyt bem notbbcutfctycn SBunb at« autty bem lufjtfdjcn SRcicty

unb gtanfteiety an Satyl nidjt unbebeutenb natty. SBon biefer Satyt

ftety en aber im gtieben nut 253,536 SIRann — wenig« al« ein

SPiettcl — untet ben SBaffen. ©ct SPtäfcnjftanb bet SPfctbc ift
37,887. ©ie SPctglcictyung bc« Äricg«ftanbe« mit bem gtlcbcn«»

flanbe jeigt, baß ba« öjltcictyifdj-ungatifdje $ect an bet untetften

©tenje bc« leftteten angelangt ift, unb baß e« nut eine« fleinen

©djtitte« metyt bebatf, um ben SRamen eine« „SWitljtyeetc«" jn
»etbienen. ©« fetycint atlctblng« nittyt unbebenttttty baß gerabe

Dcftteitty c« ift, welttye« mit bem gtieben«ftanbc im SBctglcitty ju
feinen fiicgstuftlgcn SRadjbatn fo fetyt tyctabgctyt. Sn SPteußcn

unb bem notbbcutfctycn SBunb ftctyen 313,563 SIRann mit 73,421

SPfctben, ba« ftnb 6),027 SWann unb 36,986 SPfctbc metyt al«

In Dcftteitty, im sptäfenjftanbc, unb notty witb SPteußcn tn biefet

SRittytung »on SRußtanb unb gtanfteid) übetttoffen.

»Sjctootjutycben ifi bie bebeutenbe SRcbuftlon be« Dfpjlctftanbc«
im gtlcben unb bie §etanjietyung ber bütgetlldjcn Sntcttlgenj

ju DfftjUtSblcnftcn im Ätieg«. ©ie aut ©tubletcnben gewon«

nenen einjährigen gteiwittlgcn fotten nämlid) ben ganjen gtoßen

SBcbatf an Dffijforen im Ätiegc betfen, babuttty bie maffcntyaften

SBcfötbctungen unb bfe gtefje 3atyt »on ©upttnumetäten natty

bem Ätieg entfallen mattyen, unb babntety (nbiteft ben Spcnfion««

etat tyetabtninbetn. SBit etblitfcn fomit in bem SReotganlfatlon««

wetfe bc« öfttclttytfttymngaiifdjcn ÄtiegSmintftct« ben SRatymen füt
ein mobetne« eutopäifttyc« £cct, wdctyc« faft mit nu« ©olbaten

beftetyt, ble Satyt bet tn gticbcn«bicnftlelfhtng ftetyenben SWännet

unb bie Sptäfcnjjcft bctfelbcn anf ein SWinitnuut befttytänft «nb

inbem c« bie büigctlictye Snlctttgcnj bc« Sanbe« ju „gütytetn"

tyetanjictyt, ein watyte« „SBolfStycct" witb.

Sltlein notty ftctyt c« in gtage, ob ba« SRcotganffatton«wctf

autty jut witflittyen ©utttyfütytung gelangen fann.

gttyt. ». Äutyn »erlangt, auf bie neue Drganißtung geftüftt,

füt 1870 ein Dtbinatlum »on 74,986,000 fl., unb bteß fttycint

ben öfttcicty(fd)»ungattfd)cn ©ctcgltten ju »ici ju fein, ©ic SBet»

tyanblungcn bet lefttwen tyaben foeben begonnen; c« wttb fitty

alfo balb jeigen, welttye SBcfdjtüffc in SSctteff be« SWititätbubget«

gefaßt wetben.

SBagctn. (SBcitl'« SRc»ot»ct«Äanone.) ©ic ba^ctifttyc Siegte«

rung beabftctytigt nad) bem SBeifplele »on granfrcltty unb Deft«

reid) bei ityret Sltmee bie neuen ®attlfng« obet SRe»ol»ct«Äanoncn

elnjufütyten. ©« tyanbelt fitty iitid iebotty nittyt um bte ©in«

fütyntng eine« fttyon befannten ®efd)üfte«, fonbetn um Slnnatymc

bet ganj neuen ©rfinbung eine« &e«n 83e,ttl in Augsburg. ©Je
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II. Wa« die praktischen Ausführungen anbetrifft, so'fanden

dieselben täglich vo» 7'/s bis Uhr und Nachmittag« von

2'/s bis 6V2 Uhr auf dcm Ercrzicrplatze statt. Zur Verwahrung

dcS nöthigen Baumaterials, Rundholz und Latten, sowie dcr

Zclte, dcs Vrürkenmatcrials dcr Pontonicre und der Werkzeuge

(abgesehen Art und Faschinenmcsser) wurde auf dcm Ererzicrplatze
cin Park errichtet und hicfür cine Wache kommandirt.

Was jeweilen Vormittags theoretisch behandelt worden war,
wurde nachher praktisch ausgeführt. Die Mannschast wurdc in

Trupps »on 6 bis 8 Mann abgetheilt und als Chcf eines jeden

ein Ofsizicr bczeichnct. Jcdcr Trupp crhiclt scinc besondere Auf»

gäbe, ausgenommen beim Schlagen »on Brücken und Auswerfen

eines Redaus für cine Kompagnie und eines JägcrzrabcnS von

IVO Schritt Länge, sowie beim Lageraufschlagen, wo die ganze

Schule zusammenarbeitete.

Ueber die ausgeführten Arbeiten hatte jeder Truppcuchef

wöchentlich einen Rapport zu Handen des Schulkommandos

einzureichen, ncbst cincr Taxation der Mannschaft.

Nicht bloß auSgcstcckt und prosilirt, sondern faktisch ausgeführt

wurde cin Rcdan für eine Kompagnie; Profil: Laufgraben sammt

Wolfsgruben — 3 Reihen nebenander parallel der Escarpe —
mit Glacis; zu den Wolfsgruben kam als weiteres Annäherungshinderniß

auf der eine» Scite in Drahtgeflechte, auf der andern

Spickpfählc. Ferner wurde eines Nachts, wozu die Truppe durch

Gcneralmarsch aufgerufen wurde, ein Jägcrgraben ausgehobcn.

Eine von Natur zur Vertheidigung als Brückenkopf 'gccignete

Lokalität wurde nach einem Hochschanzcn-Profil korrigirt und

theilweise faktisch ausgeführt.

Jn der dritten Woche wurdc endlich ein Zeltlager ncbst einigen

runden und rechteckigen Baracken erstellt, in welchen 3 Tage

bivouakirt wurdc.

Neben dem fachlichen Dienste wurde die Mannschaft einige

Stundcn im Wachdienste und in der Kompagnieschule geübt.

III. Schreiber dicscS hält sich nicht für bcfugt, cin Urtheil
übcr die Ergebnisse dieser Schule auszusprechen. Im Allgemeinen

in dieser Beziehung nur die Bemerkung, daß Offiziere und

Soldaten mit Jntcrcssc dem thcoretischcn Unterricht und dcn

praktischen Ausführungen oblagen und mit Befriedigung auf die

durchgemachte Schule zurückblicken. Dic große Mehrheit dcr

Mannschaft legte ein klares Verständniß des Dienstes an dcn

Tag, was insbesondere aus dcr raschen Ausführung dcr gegebenen

praktischen Arbeiten hervorging. Soviel wurde freilich jedcm zur
Gewißheit, daß zur Stunde diefem Dienste noch nicht diejenige

Aufmerksamkeit zugewendet wird, welche die heutige Taktik,
insbesondere die durch die Hintcrladcr und Präzifionsfcucrwaffen

hervorgerufene unbedingt crfordcrt. Diese Nachlässigkeit spricht

sich z. B. darin aus, daß von einigen Kantoncn Rekruten

geschickt wurden, wclchc ihrcr Schulbildung nach durchaus nicht

befähigt sind, diesen Dienst zu vcrschcn; ist doch aus dem Kanton

Schwyz ein dcs SchrcibcnS — »om Zeichnen nicht zu reden —
unkundiger Rekrut, und aus dcm Kanton Tcssin 3 solche, bet

dcncn alle Kenntnisse dcs Schreibens, Lesens und Rechnens fehlten,

eingerückt. Andere Kantone machen dagegen hierin rühmliche

Ausnahmen. — Auch dicß wurdc jedem klar, daß 6 Kompagnie-

Zimmerlcute für cin Bataillon nicht gcnügcn, daß allcrwcnigstenS
die vierfache Zahl nothwcndig geboten ist. Die Zeit ist vorüber,

wo eê genügte, wcnn dcr Infanterie-Zimmermann im weißen

Schmzfell einen schönen Bart und eine bleierne Art »orauStrug,

um höchstens dazu verwendet werden zu können, den berittcncn

Ofsizicrcn des Bataillons die Pfcrde zu haltcn.

Jcdcr Jnfantcricoffizicr hat mit Interesse dicse Schule

mitgemacht, wclche scine Kenntnisse im Fclddicnstc und in Mischer
Beziehung zu crwcitcrn im Stande war, wie keine Theorie eS

vermochten

Ausland.
Wien. (Das Militärbudget für 1870 und die neue

Organisation dcr Armce.) Dein MMÄbudge: Mr 1870 hat der

ReichSkricgSminister General Frhr. v. Kuhn ein Erposö beige¬

geben, worin die Reorganisation der Armee in der Hauptsache

schon gegenwärtig, und in den nrbcnsächlichcn Thcilen bis Ende

1869 als vollendet bezeichnet wird. AuS diesem ErxofS Ist nun
das Reorganisationswerk sammt dessen Begründung vollkommen

zu übersehen; wir entnehmen demselben Folgendes.

Die Stärkcvcrhältnisse dcr einzelnen Waffengattungen wurdcn,
den Forderungen dcr heutigen Kriegskunst und dcn Finanzen
entsprechend, der Art bestimmt, daß sie die Kopfzahl dcr von den

Delegationen bestimmten Summe von 800,000 Mann erreichen.

Die Infanterie bildet mit 80 Regimentern zu 400 und mit 12

Grenzregimentern zu 37 Fcldbatailloncn die Hauptmasse dcS

FcldhecrcS, woran sich noch 50 JZgcr-Fcldbataillone schließen.

Die Kavallerie rücki mit 41 Regimentern zu 287 Schwadronen

ins Feld, die Artillcrie mit 1283 Geschützen. Auch die steigende

Wichtigkeit dcr tcchnischcn Truppen wnrde nicht verkannt, und

Pioniere und Gcnie-Truppcn zählen zusammen 81 Feld- und

Reserve-Kompagnien. Als strategische Rcscrve dicscr in crstcr

Linie kämpfenden Armce bleiben noch die Ersatztruxpen: 102
Bataillone Infanterie und Jäger, 41 Schwadronen, 12 Battcricn

(144 Gcschützc) und 15 Kompagnicn tcchnischcr Truppen. Dabei

sind die Ersatztruppen, im Gegentheil zu ehedem, der Art
formirt, daß dcren AuSmarsch ohne Schwierigkeit vor sich gehen

kann. Als Festungsbesatzungen und zum Inneren Dienst bleiben

noch 200.000 Mann Landwchr zurück.

Ocstrcich hat dann im Kricge zwar die imposante Macht von
etwas mehr als einer Million Streiter, blcibt aber gleichwohl

sowohl dem norddeutschen Bund als auch dcm russischen Ncich

und Frankreich an Zahl nicht unbedeutend nach. Von dicscr Zahl
stehen aber im Fricdcn nur 253,536 Mann — weniger als ein

Viertel — unter den Waffcn. Dcr Präsenzstand der Pserde ist

37,887. Die Vcrgleichung dcS KricgSstandeS mit dcm FricdcnS-

stande zeigt, daß das östrcichisch-ungarische Heer an dcr untcrstcn

Grcnzc des letzteren angelangt ist, und daß cê nur eines kleinen

Schrittes mchr bcdarf, um dcn Namcn cincS „Milizheeres" zu

Verdienen. ES schcint allerdings nicht unbedenklich, daß gcrade

Oestreich es ist, welches mit dcm Friedensstandc im Vergleich zu

scincn kricgslustigcn Nachbarn so sehr hcrabgcht. Jn Prcußcn

und dcm norddeutschen Bund stehen 313,563 Mann mit 73,421

Pferden, da« sind 6Z,«27 Mann u»d 36,986 Pserde mchr als

tn Oestreich, im Präscnzstandc, und noch wird Preußen in dicscr

Richtung von Rußland und Frankreich überlroffcn.

Hervorzuheben ist die bedeutende Rcduktion des OfsizicrstandeS

im Fricdcn und die Heranziehung der bürgerlichen Jntclligenz

zu OfsizierSdicnsten im Kriege. Die au« Studierenden gewonnenen

einjährigen Freiwilligen sollen nämlich den ganzcn großcn

Bcdarf an Offizieren im Kriege decken, dadurch die massenhaften

Beförderungen und die große Zahl von Supernumcrärcn nach

dem Krieg entfallen machcn, und dadurch indirekt den Pensionsetat

herabmindern. Wir erblicken somit in dem ReorganisattonS-

wcrke de« östreichtschmngarischcn Kricgsministcr« den Rahmen für
ein modcrncS europZischc« Hccr, wclchcs fast nur aus Soldaten

besteht, die Zahl dcr tn FricdenSdicnstleiswng stehenden Männer

und die Präscnzzcit dcrsclbcn anf ein Minimum beschränkt und

indem cê die bürgerliche Intelligenz dcS LandcS zu »Führern«

heranzieht, cin wahres „VolkShcer" wird.

Allein noch steht cS in Fragc, ob das RcorganisationSwcrk

auch zur wirklichen Durchführung gelangen kann.

Frhr. v. Kuhn verlangt, auf die neue Organtsirung gestützt,

für 1870 ein Ordinarium »on 74,936,000 fl., und dicß schcint

den östreichisch-ungarischen Delegirten zu »iel zu scin. Dic Vcr-

handlungcn dcr letzteren haben 'oeben begonnen; eS wird sich

also bald zcigcn, wclche Beschlüsse in Betreff des Militärbudgets

gefaßt werden.

Bayern. (Vcitl'S Revolver-Kanone.) Die bayerische Regierung

beabsichtigt nach dem Beispiele von Frankreich und Ocstrcich

bei ihrcr Armee die neuen Gailling- odcr Revvlvcr-Kanoncn

einzuführen. Es handelt sich hiebei jedoch »icht um die

Einführung eines schon bekannten Geschützes, sondcrn um Annahme

der ganz neuen Erfindung eine« Herrn VM in Augsburg. Die
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Sß'itfung bet »on bemfelben jum i'ctfudj geftellten SRcooloet«

Äanonen witb al« weitaus alle ätynlidjcn ©tfmtnngcn übetbietenb

bejcidjnet. SRamcntlidj wetten tie Sptäjijton unb ©idjcttycit bet

Äonfttuftion al« »ottteffltdj gctütyint. 3n fünfjetyn ©efunben
finb nadj ben »ctlicgcnbcn SBctittytcn mit tiefem neuen ©cfctyüftc
109 ©djüffe, unt jwat bi« ju 500 ©ttytitt mit 100 SPtojcnt

Stcffct abgegeben Worten, fo baß alfo fein ©cfctyoß fctytgcgangcn

ift. ©in SPfetb foll babet genügen, ba« Öcfdjüft aud) in bem

fdjwieiigflcn Sctiain mit Seidjtlgfcit überall tyinjufütytcn, unb
tle IBcticnung fann cifotbcrtictycn galt« »on ©inem SIRanne bc«

wirft wetten.

— (©aä Saget bei ©djwelnfutt.) ©ct „Ä ». u. f. ©."
fttytcibt: „3n wenigen SBoctycn wirb im ©djwclnfuttct Saget ein

gioßct Styeil bei basjerifttycn Stuppcn, in ein Sltmccfotp« fotntitt,
»«einigt fein unb mit ben mcijlcn »Qmlfsfötpcin eine« in« gelb
lüdenben Äotp« — ©cnic, SBctpjlcg««, Sclcgtaptycn«Slbttyci!ungic.
»ctfctycn — feine Uebungen beginnen. SBcun audj bie ©tätfe
beffelben bloß 20,000 SWann unb beiläufig 3600 SPfctbe bettägt,
ba bie 3nfantetie«Äompagnicn Je faft JOO SWann unt« Ätieg««
fotutatiou bleiben, fo ift botty bie wicbcttyoltc Slbtyaltung folttyet

Sag« — ba« «fte uub Icfttc bet Sltt feit einet SRcitye »on 3aty«

tcu wat 1867 auf beut Scctyfclbc — btingcnb geboten, ba im»

feten fämmtlidjen ©cnctalcn fonft faft Jcbc Hebung fctylt; fein

Swcifd, baß c« cigcntlidj ctforbcrlicty wäre, alle nittyt afti» SBc«

ttyciligten — beten ©etyalte eine betattige ©rfutfton fetyt wotyl

julaffen — batyin ju beotbetn. SBit tyaben in SBaijctn wenig

©arnifonen, bie gemeinfame Uebungen bcr trei SBaffen ctntög«

lietycn: SWündjcn, Slugshitg unb SRütnbetg, audj fft bie Seit
fnapp genug gemeffen, um jttnädjft in fttty fettig jtt wetben.

Scbct Dffijiet aber, bet fdjon gemifttyten Uebungen beigewotynt

tyat, weiß, wie työdjft bclctyicnb Jcbc« fotttye Sufammcnwitfcn ift,
unb jc oft« cö fitty wiebettyott, befto flar« witb tie ©rfenntniß,
baß alte« auf bcr ©djulbanf ©rtctnte «jt tabuttty lebenbig wirb,
©aß abet in bei tyauptfäctyttdj butdj bie Wcubcwaünitng bet Sn«

fanterie tyctoorgcrufcncn Slrt bcr Äricgfütjrung unb beten ©ins
Übung ba« gegenfeitige SBcrftäubniß in bcr Seiftung bet btei

SBaffen nottywenbig« at« bistyct geworben, wirb SRiemanb be»

fiteften.

gtanfteid). f SWatfctyatl SRicl tft tobt, ©ct Äaifct »on

gtanfteid) »ctllctt in itym feinen tatentoottften J&ectfütytct; einen

ö)cn«al, bem »icttcldjt fein jweitet in tet ©egenwatt an bie

©cite geftellt tyättc werben fönnen.

SBetfcn wir einen SBIitf auf ten Seben«lauf bc« ©atyingcfdjic»

benen. ©erfetbe ift am 4. Dftober 1802 in SWuret, bem ©e«

partement bet §autc»©atonnc, geboren, gtüty bittete ct jttty au«,

mattyte au«gejcidjnctc gottfetytittc unb ttat 1821 in bie bctütymte

polijtcctynifdjc ©djulc. 1823 wat ct Untetlieutenant beim ©cnic

in SWeft; asancittc 1827 jum Dl'ctlicutenant unb 1835 jum
Hauptmann. 1836 fdjiffte ct naety Stftifa üb«, wo ct bem

®cniejtab bei bcr ©rpctltion natty ©onftantinc jugcttyeilt wutbe.

©Ic benfwütbige SBclagcrung jener ©tatt ift befannt; unt« ben

tapfern Äämpfcrn ftnben wit manttycn SRamen, bet fpätet in bet

ftanjöpfttycn Slimce allgemein befannt gewotben ift; audj §aupt»

mann SRicl fanb ©elcgcnljcit, ßd) au«jujcidjnen, wofüt ct »om

¦RiicgSminift« bcglüdwünfttyt wutbe. SRatty bei ©innatymt »on

©onftantinc wuttc SRicl jum ®cnic^Äoinmanbantcn bc« Sptaftc« ct«

nannt. 1837 wutbe ct jum SBataillonSdjcf ernannt, fetytte nadj

gtanfteid; jutücf, unb wat beim 3tcn ®cntc=SRcgfmcnt fn SWcft ein»

gettycitt. ©etycn natty einem 3»tyt würbe cr jum Dberftlieutenant

unb 1846 jum Dbctjtcn befötbett.

Dbctft SRicl, wclttyet fttty outtty feine ^nntniffc bemetfbat ge»

mattyt tyatte, galt füt einen bet fätyigften unb wiffcnfdjafttid)

gcbilbetftcn Dfßjfrte bet ftanjöpfttycn Sltmce, unb ba man tn

gtanfrefety folttye 6*igcnfdjaftcn ju wütbigen weiß, fo wutbe ct

1849, al« bie ©rpcbition nadj SRom befetytoffen wutbe, jum ©tyef

bc« ©enieftabe« be« ©rpcbition«fotp« «nannt. SBalb batauf
wutbe ct SBtigabcgenctal unb bcfctylfgte al« folttyet bte ©cnic»

truppen tc« ©tpcbltion«fotp«. SRadj bet ©innatyme »on SRom

wutbe SRicl baju beftimmt, bem SPapft bie ©djlüjfct bcr tyeiligcn

©tabt natty ©aeta ju überbringen^

Ätitjc Seit natty bet SBclagctung »on SRom wutbe SRiel betufen,
im Äticg«miniftctium ble Slbttyeilung bc« ©cnlcbfcnftc« ju leiten,
wobei ct jugleidj jum SWItglicb bc« ©cnicfomite'S «nannt wutbe.
1853 «folgte feine SBcfötbciung jum ©ioljton«gcncrat. SRicl

tyatte Im työttyftcn ©tab eine SBottlcbe füt bie SBaffe, welctye ct
gcwätytt, unb felbft in bet tyotycn Stellung, wcldjc ci feinen ge«

Iciftctcn ©Ienften »etbanftc, futyt ct eiftig In feinen ©tubien
fott, welctye ct Immer nodj al« unoetlftäubig bettattytetc. Sil« bet

Dticntftfcg au«bratty unb Äaifer SRapoleon ein ©rpcbitionsforp«
in bie Dftfee fenbetc, wat SRicl jum ©tyef bc« ®cnicfotp« bc«=

felben beftimmt. ©utd) bie ©innatyme »on SRomatfuno fügte bet
®cn«at ein SBctbienft metyt ju benen, ble ct bereit« etwotben
tyatte, tyinjti. 1855 wat ct Slbjutant bc« Äaifct«, unb al« bie

S3ctagctung«atbcitcn »ot ©ebaftopol nittyt teetyt »otwätt« getycn

wollten, fenbetc SRapoleon ben ©cnctal, ju beffen Äenntniffcn
unb Satcntcn cr »ottfommene« SBctttauen tyatte, mtt einet SWfffion
natty bei Ätim.

SU« ®cnetat öljot ftarb, übetnatym Wid bie Seitung bcr SBc«

tagetungäatbcltcn. £ict entfaltete cr fein ganje« ©enie, ct uto«

bißjitte einige« In bent utfptüngllctycn Spian, unb ©anf feinet
Styätfgfcit unb ©netgic fonnte am 8. ©eptembet bet ©tutm
»ctfudjt wetben; et gelang, bie gtanjofen bemättytigten fttty bet
©übfeite ©ebaftopol«, uub bet Äaifer bclotyntc ben ®cnctal mit
bem ®roßfrcuj ber ©tyrentegion.

Sil« 1859 bcr italienifdje Ätieg auSbtacty, wat ERfcl jum Äom«
manbanten bc« 4tcn Sltmccfotp« «nannt. 3n bief« ©igcnfdjaft
fodjt ct bei SWagcnta tapfet an bet ©piftc einet feinet ©!»(«
ftonen. SBci ©olfetino tyatte ct ba« gtößte SBctbienft; mit feinem
Äotp« tyiclt ct bie ganje lte Sltmce bc« gelbjcugmciftci« SBImpfcn
im ©djatty. Ungcaetytet bet gtoßen Uebctmadjt »«tot ct gegen
biefelbe nietyt nut fein Scttain, fonbetn nöttyigte fie fogat jum
SRütfjug. SBätc SRicl »on SWaifdjalt ©anrobert beffer untctftüftt
worben, fo würbe ct Wactymlttag« 2 Utyt bei SBolta auf bet SRüd«

jugälinie bet Dcftteitty« geftanben fein, unb bfefe tyätten tyiet
fttyon ityt ©abowa gefunben. gut ben 24. 3uni wutbe ct mit
tem SWatfttyattftab nittyt ju tcidjlftty bclotynt.

Sn ben leftten Satyten wat SRicl Äticg«mlniftct unb In »et*
tyältnißmäßig futjet Scft tyat et ble ftanjöftfctye Slrmee troft »iel«

faetyct Dppofition auf einen guß gebradjt, bet geeignet ift, gtanf«
leid) im nättyftcn Ätieg efn Ucbetgewlctyt ju »ctfttyaffcn unb ben

©leg ju fietyetn.

Wtxfa)xtbtnt».

(SRdtenbe ©djüften.) Colburn's United Service Magazine
meint, biefelbcn werben in Sufunft eine große SRotte fplclcn.
©ic fönnen »erwenbet werben jum ©ictycrung«bicnft auf bem

SWatfd), ju rafetycn Untetnetymungcn, ju gcuctgcfectytcn. Slm

beften wetben tyictju greiwiltige »etwenbet, ble gute ©ttyüften

ftnb. 3tytc Dtganifation follte in ©djwabtonen ju 6 Dfftjieren
unb 160 SWann gcfctyctycn. ©ie fottten mit SRcpctfrgcwctyrcn

bewaffnet werten, ba« SBajonctt im ®üttcl unb ben ©äbel tn

Scbctfctycibe am ©attel befeftigt ttagen. ®cpätf unb SWitnition

wäre in Äarren nadjjufütyrcn. ©ie fottten SBctnflcibct ttagen,
bie ebenfo füt ben SWatfd) wie jum SRcften taugen unb mit fteinen,
ab« au«bauctubcn SPfctbcti betitten fein.

35ur* afle S3u*feanblungcn ju begießen:
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Birkung dcr von dcmsclbcn znm Versuch gcstcUtcn Rcvvlver-
Kanoncn wird als wcitauS allc äbnllchcn Ersindungcn übcrbictcnd

bczeichnct. Namcntlich wcrdcn tic Präzision und Sichcrheit dcr

Konstruktion als »ortrcfflich gcrühmt. Jn fünfzch» Sckundcn
sind nach dcn vorlicgcndcn Vcrichtcn mit dicscm »cucn Gcschützc

IM Schüssc, und zwar bis zu 500 Schritt mit IVO Prozent
Trcffcr abgcgcbcn wordcn, so daß also kcin Gcschoß fchlgcgangcn
ist. Ein Pfcrd soll dabci genügen, das Geschütz auch in dcm

schwicrigste» Tcrrain mit Leichtigkeit überall hinzusührcn, und
die Bedienung kann crfordcrlichcn Falls von Eincm Manne
bewirkt wcrdcn.

— (DaS Lagcr bci Schweinfurt,) Der „K v. u. f. D."
schreibt: „In wcnigcn Wochcn wird im Schwcinfurtcr Lagcr ei»

großcr Theil tcr baycrischen Truppcn, in cin Armcckorps formirt,
vcrcinigt scin und mit dcn meiste» Hülfökörpcrn eines ins Fcld
rüclcndcn KorxS — Gcnic, Vcrpflcgs-, Tclcgraphcn-Abtheilungic.
vcrschcn — scinc Ucbungen bcginncn. Wcnn auch dic Stärke
dcssclbcn bloß 20,000 Mann und bciläusig 3600 Pfcrdc beträgt,
da die Infanterie-Kompagnien jc fast l0O Mann untcr Kricgs-
srrmation blcibcn, so ist doch die wicdcrholte Abhaltung solcher

Lager — das crstc und lctztc dcr Art scit cincr Reihe von Jahrc»

war 1867 auf dcm Lcchfcldc — dringend geboten, da

unseren sämmilichcn Gcncralcn sonst fast jcde llcbung fchlt; kcin

Zwciscl, daß cs cigcntlich crfordcrlich wärc, alle nicht aktiv Bc-

thciligtcn — dcrcn Gchaltc cine dcrartigc Erkursion sehr wohl
zulassen — dahin zu bcordcrn. Wir habcn in Bayern wenig

Garnisonen, die gcmcinsamc Ucbungcn dcr drci Waffcn crmög-

lichcn: Münchcn, Augsburg und Nürnberg, auch ist die Zcit
knapp gcnug gcuicsscn, um zunächst in sich fcrtig z» wcrdcn.

Jcdcr Ofsizicr abcr, dcr schcn gcmischtcn Ucbungcn beigcwohnt

hat, wciß, wie höchst bclchrcnd jcdcs solche Zusammenwirken ist.

und jc cftcr cS sich wicdcrholt, dcsto klarcr wird die Erkenntniß,
daß allcS auf dcr Schulbank Erlcrnte erst dadurch lebendig wird.
Daß abcr in dcr hauptsächlich durch die Neubcwaffnung dcr

Infanterie hcrvcrgcrufcne» Art dcr Kriegführung und deren

Einübung das gcgcnscitige Verständniß in dcr Lcistung der drei

Waffcn nothwendiger als bishcr geworden, wird Niemand

bestreiten.

Frankrcich. 1- Marschall Niel ist todt. Der Kaiser »on

Frankrcich »crlicrt in ihm seinen talentvollste» Heerführer; eincn

General, dcm viclleicht kein zweiter in dcr Gegenwart an dic

Scite gestellt hätte werden können.

Werfen wir einen Blick auf dc» Lebenslauf des Dahingcschic-

dciic». Derselbe ist am 4, Oktober 1802 i» Muret, dem

Departement dcr Hante-Garonnc, gcborcn. Früh bildete cr sich aus,
niachtc ausgezcichnetc Fortschritte und trat 1821 in dic berühmte

polytechnische Schule. 1823 war cr Untcrlicutenant beim Gcnie

in Metz; avancirtc 1827 zum Oberlieutenant und 13Z5 zum

Hauptmann. 1836 schiffte er nach Afrika übcr, wo er dcm

Gcnicstab bci dcr Erpcdition nach Constantinc zugcthcilt wurde.

Die denkwürdige Belagerung jener Stadt ist bekannt; untcr den

tapfern Kämpfern sinden wir manchen Namen, der später in dcr

französischen Armce allgemein bekannt geworden ist; auch Hauptmann

Niel fand Gclcgcnhcit, sich auSzuzcichmn, wofür cr «om

Kricgsministcr beglückwünscht wurdc. Nach dcr Einnahme von

Constantine wurde Niel zum Gcnic-Kcmmandantcn dcê Platzcs cr-

nannt. 1837 wurde cr zum BataillcnSchcf crnannt, kchrtc nach

Frankrcich zurück, und war bcim 3tcn Gcnic-Rcgiment in Mctz cin-

gcthcili. Schcn nach eincm Jahr wurdc cr zum Oberstlicutenant

und 1846 zum Obcrstcn bcfördcrt.

Obcrst Nicl, wclchcr sich durch scinc Kcnntnissc bcmcrkbar

gemacht hatte, galt für cincn dcr fähigsten und wissenschaftlich

gebildetsten Ofsiziere dcr französischen Armcc, und da man in

Frankrcich solche Eigenschaften zu würdigen wciß, so wurde er

1849, als dic Erpcdition nach Rom bcschlosscn wurdc, zum Chef
dcs GcniestabeS de« Erxeditionskorps crnannt. Bald darauf
wurde cr Brigadcgcncral und bcfchligte als solcher die Gcnic-

truxpcn de« ErxcdiiionSkorpS. Nach dcr Einnahme »on Rom

wurdc Nicl dazu bestimmt, dcm Papst die Schlüssel dcr heilige»

Stadt nach Gacta zu überbringen^

Kurze Zeit nach dcr Bclagcrung »on Rom wurde Niel berufen,
ini Kricgsministcrium dic Abtheilung dcS GcnicdicnstcS zu leitcn,
wobci cr zugleich zum Mitglied des Gcniekomite'S crnannt wurde.
1853 crfolgtc scinc Beförderung zum Divisionsgcncral. Nicl
hattc im höchstcn Grad cine Vorlicbc für die Waffe, wclche cr

gcwählt, und sclbst in dcr hohen Stellung, wclchc er scincn ge-
lcistctcn Diensten verdankte, fuhr cr eifrig in scine» Studien
fort, wclche cr immcr noch als unvollständig bctrachtctc. Als der

Oricntkricg ausbrach und Kaiser Napoleon cin Erxeditionskorps
in die Ostsee sendete, war Nicl znm Ehcf dc« Gcnickorps
dcssclbcn bestimmt. Durch die Einnahme vo» Romarsund fügic dcr
Gcncral cin Verdienst mchr zu denen, die cr bereits crworbcn
hattc, hinzu. 1855 war cr Adjutant dc« Kaiscrs, und als die

BclagcrungSarbcitcn vor Sebastopol nicht rccht vorwärts gehen
wollten, scndctc Napoleon dcn Gcncral, zu dcsscn Kenntnissen
und Talenicn cr vollkommene« Vertrauen hatte, mit einer Mission
nach dcr Krim.

Als Gcncral BIzot starb, übernahm Nicl die Lcitung dcr Ve-
lagerungêarbcitcn. Hicr entfaltete cr scin ganzes Genic, er mo-
difizirte einiges in dcm ursprünglichen Plan, und Dank seiner

Thätigkeit und Energie konnte am 8. September dcr Sturm
vcrsucht wcrdcn; cr gclang, die Franzosen bemächtigten sich dcr
Südscite Scbastopolö, uud der Kaiser belohnte dcn General mit
dcm Großkrcuz der Ehrcnlcgion.

Als 1859 dcr italicnischc Kricg ausbrach, war Nicl zum Kom-
mandantcn dcS 4tcn Armeckorps crnannt. Jn dicscr Eigcnschaft
focht er bei Magenta tapfcr an dcr Spitze cincr scincr
Divisionen. Bei Solferino hatte cr da« größte Verdienst; mit seinem
Korps hiclt cr die ganze Itc Armce de« FeldzcugmeisterS Wimpfen
im Schach. Ungeachtet dcr großcn Uebcrmacht verlor cr gegen
dieselbe nicht nur kein Tcrrain, sondcrn nöthigtc sie sogar zum
Rückzug. Wäre Nicl von Marschall Canrobcrt bcsscr unterstützt
wordcn, so würde cr Nachmittags 2 Uhr bei Volta auf dcr
RückzugSlinie dcr Ocstrcichcr gestanden scin, und dicse hättcn hier
schon ihr Sadowa gcfundcn. Für dcn 24. Juni wurde er mit
dcm Marschallstab nicht zu reichlich belohnt.

Jn dcn lctztcn Jahrcn war Nicl Kriegsminister und in »cr-
hcilmißmäßig kurzcr Zcit hat er die französische Armce trotz vicl-
fachcr Opposition auf cinc» Fuß gcbracht, dcr geeignet ist, Frankreich

im nächsten Kricg ein Uebergewicht zu »erschaffen und den

Sicg zu sichern.

Verschiedenes.

(Reitende Schützen.) Oolburu's voiteà Servies Ns/zs^inv
mcint, dicsclbcn wcrdcn in Zukunft eine großc Rolle spielen.

Sie könncn verwendet mcrdcn zum SichcrungSdicnst auf dcm

Marsch, zu raschcn Unternehmungen, zu Fcucrgcfcchten. Am
bcsten werdcn hicrzu Freiwillige verwendet, die gute Schützen

sind. Ihrc Organisation solltc in Schwadroncn zu 6 Ofsizicrcn
»nd 160 Mann gcschchcn. Sie solltcn mit Repetirgewehrcn

bcwaffnct wcrdcn, das Bajonett im Gürtel und dcn Säbcl in
Lcderschcide am Sattel befestigt tragen. Gcpäck und Munition
wäre in Karren nachzuführen. Sie sollten Bcinklcidcr tragen,
die ebenso für den Marsch wie zum Reiten taugen und mit kleinen,

aber ausdaucrndcn Pfcrdcn beritten sein.
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